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„Sobald#die#Feedbackergebnisse#vorliegen,#
werden#alle#Feedbackempfänger#auch#die#Zeit#
und#Ressourcen#zur#Verfügung#haben,#um#ihre#
persönlichen#Entwicklungsvorhaben#in#die#Tat#
umzusetzen.“#

Vorstand#/#
GeschäNsführung# 75.0% 0.0# 25.0#

HR#

Personalleiter# 83.3% 16.7# 0.0#

Personalreferenten# 25.0% 41.7# 33.3#

FührungskräNe# 20.0% 20.0# 60.0#

Projektleiter# 57.1% 14.3# 28.6#

Mitarbeiter# 20.0% 60.0# 20.0#
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Kopplung$von$z.B.$Bonuszahlungen$an$die$Ergebnisse$des$360°BFeedbacks.$

Personalauswahl$auf$Basis$der$Ergebnisse$(z.B.$PotenzialBScreening).$

StandortbesMmmung$im$Vergleich$zu$Kollegen$(interner$Benchmark).$

Etablierung$eines$standardisierten$Rückmeldesystems.$

Ergänzung$zur$Leistungsbeurteilung$der$Feedbackempfänger.$

Rückmeldung$zur$ServiceorienMerung$(aus$KundenperspekMve).$

NachhalMge$und$systemaMsche$Professionalisierung$der$Führungskultur.$

Stärkung$der$Feedbackkultur$im$Unternehmen.$

Ehrliches$Feedback$der$Mitarbeiter$im$Schutz$der$Anonymität$ermöglichen.$

Kompetenzentwicklung$durch$Reflexion$von$kriMschem$Feedback.$

Erkennen$individueller$Entwicklungsfelder$durch$den$Abgleich$von$SelbstB$

Rückmeldung$zum$Managementverhalten$(aus$VorgesetztenperspekMve).$

Förderung$eines$realisMschen$Selbstbilds$der$Feedbackempfänger.$

Rückmeldung$zum$Teamverhalten$(aus$KollegenperspekMve).$

Rückmeldung$zum$Führungsverhalten$(aus$MitarbeiterperspekMve).$

in % 

Der$Unternehmensleitung$ist$die$
Qualität$von$Führung$sehr$wich9g.
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81 %21 %

79 %

Das$Top=$Management$unseres$Unternehmens$wird$
voraussichtlich$selbst$am$Feedback$teilnehmen$und$somit$
eine$Vorbildrolle$einnehmen.

29 %

71 %

Unser$Unternehmen$ist$wenig$geübt$im$
Geben$von$offenem$Feedback.

62 %

38 %
Unsere$Fach=$und$FührungskräDe$würde$ich$
als$selbstkri9sch$bezeichnen.

45 %
55 %

Es$gibt$bei$uns$ein$stark$
hierarchisches$Denken.

33 %

67 %

Viele$Feedbackgeber$(insb.$Mitarbeiter)$werden$
Bedenken$haben,$trotz$Zusicherung$von$Anonymität$
ihre$tatsächliche$Meinung$zu$äußern.

34 %

66 %

Den$Aussagen$unseres$Top=$Managements$
wird$bei$uns$vertraut.

360° Feedback - Studie 
Are you ready?

Erste Ergebnisse unserer laufenden Studie 
Ob ein 360° Feedback den gewünschten Effekt bringt, hängt von 
unterschiedlichen Faktoren ab, für die es wissenschaftliche, wie auch 
praktische Evidenz gibt. Wo stehen deutsche Unternehmen? 

Unsere Studie legt den Fokus auf Ziele, organisatorische 
Rahmenbedingungen, Unternehmenskultur sowie den 
Folgeprozess im Nachgang eines 360° Feedbacks. 

www.research-hub.com/360_readiness_check

‣ Studienteilnehmer: 73 Personen 

‣ Die Teilnehmer kommen aus verschiedenen Branchen. 

‣ Große Unternehmen ( > 5000 MA) sind am häufigsten vertreten, 
ca. 50% agieren international. 

‣ Knapp die Hälfte der Teilnehmer ist dem HR-Bereich zuordnen 
(Personalreferenten und Personalleiter).

ZieleRahmen

Initiatoren

Zielgruppen

Kultur Follow-up

Übrigens:$Bedenken$zum$Instrument$
äußern$fast$ausschließlich$HR=Vertreter…

Feedback$aus$Kunden=
perspek9ve$ist$selten$das$Ziel$
eines$360°$Feedbacks

Stephan Holtmeier und Katharina Laufer (kibit GmbH), Prof. Dr. Klaus Stulle (Hochschule Fresenius Köln), Maike Wischmann (IOS Schley & Partner), 2013
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